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Vor 25 Jahren
Einen Beitrag zur Kennzeichnung der politiſchen

Sitnation wie ſie ſich in den kritiſchen Tagen die nun
ſchon 25 Jahre hinter uns liegen liefern auch die Hamb
Nachr wie folgt

Die Zeitungen nehmen jetzt Gelegenheit auf die Ereigniſſe
vor 25 Jahren zurückzugreifen und ſtellen dabei den Verlauf der
Dinge der zur franzöſiſchen Kriegserklärung führte klar Wir
haben den Eindruck den Glais Bizoin und andere franzöſiſche
Abgeordnete zu jener Zeit hatten daß die Kriegserklärung

e ſchon in den Vorgängen in dem franzöſiſchen
arlament am 6 v 1870 enthalten war von denen Glais

Bizoin und Arago ſagten ſie ſeien keine Verhandlung ſondern
eine Kriegserklärung geweſen eine Kriegserklärung unterſtützt
durch eine lärmende offiziöſe Preſſe und Maſſendemonſtrationen
in der Richtung der bekannten Schlagwörter Wir müſſen die
Preußen unter ein caudiniſches Joch bringen Wir müſſen
ſie mit dem Flintenkolben im Rücken über den Rhein ſtoßen
La Prusse cane Wenn uns ſo viel geboten würde wie den

Preußen in Paris wären wir längſt unterwegs nach der Grenze
Arago ſprach ſich dahin aus das Miniſterium habe Frankreich
wider den Willen ſeiner Vertreter in die Sache hineingezogen
und ſoeben den Krieg erklärt

Es iſt danach nicht zu verwundern daß preußiſche Staats
männer nach Kenntnißnahme dieſer Vorgänge den Eindruck
hatten daß angeſichts dieſer mindeſtens brutkalen Drohungen
eine Nachgiebigkeit auch nicht einen Strohhalm breit auf
preußiſcher Seite mehr möglich ſei und daß ſelbſt der Rücktritt
des hohenzollernſchen Prinzen geſchichtlich den Eindruck machen
müſſe als ſei er durch franzöſiſche Kriegsdrohungen erzwungen
worden Zur Kenntniß des Königs Wilhelm waren dieſe Details
vor ſeiner letzten Entſchließung nicht in ihrer Vollſtändig
keit gelangt aber wer ſie kannte der mußte das Gefühl haben
wenn nach dieſen Vorgängen ſowie nach den ſpäteren Aeußerungen
die preußiſche cent zu Gunſten Frankreichs ausgebeutet
wird und der Krieg unterbleibt ſo kommt Preußen damit in
eine Lage welche ihm ſeine deutſche und ſeine großmächtliche
Zukunft abſchneidet und die preußiſche Leitung wird früher oder
ſpäter das Bedürfniß fühlen den franzöſiſchen Krieg unter
weniger günſtigen Umſtänden ſelbſt herbeizuführen wenn es
ſeinem deutſchen und europäiſchen Berufe gewachſen bleiben will
Dieſe Eventualität iſt durch die rer iſchen Entſchließungen
vom 14 bis 19 Juli 1870 wo die Kriegserklärung Frankreichs
erfolgte zum Glück für Preußen beſeitigt worden

Der Reichstag und das Windthorſt Denkmal
Den Behauptungen gegenüber daß der Reichstagspräſident

Frher von Buol die Einladungen zur Enthüllung des
Windthorſt Denkmals nur privatim und nicht amtlich in
ſeiner ren verſandt habe wird jetzt feſtgeſtellt
daß die betreffende briefliche Mittheilung an die Reichstags
abgeordneten unter der Rubrik portofrei als Reichs
ſache durch die Poſt verſandt worden iſt Damit iſt die
Amtlichkeit der Aktion nunmehr wohl genügend feſtgeſtellt und
wir haben alſo auch durchaus keinen Anlaß unſere Auffaſſung
über die Angelegenheit der wir wiederholt Ausdruck gegeben
haben irgendwie zu modifiziren Es iſt und bleibt empörend
daß ſo etwas einem deutſchen Reichstage geboten werden
kann daß derſelbe Mann ſich unterfangen darf die Reichs
boten zur Einweihung eines Windthorſt Denkmals amtlich zu

citiren der als Centrumsführer und Vicepräſident des Reichs
tages dem lebenden Bismarck eine Begrüßung zum 80 Ge
burtstag verſagte Es iſt empörend und es iſt beſchämend

Unfallverhütungsvorſchriften für land und forſt
wirthſchaftliche Betriebe

Das Reichs Verſicherungsamt empfiehlt in einem
Rundſchreiben vom 30 Juni 1895 den Vorſtänden der land
und forſt wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften dringend den
Erlaß von Unfallverhütungsvorſchriften für land und forſt
wirthſchaftliche Betriebe Jm Jahre 1894 ſo heißt es
darin ſind von den land und forſtwirthſchaftlichen Berufs
genoſſenſchaften für 32,687 Unfälle Entſchädigungen feſtgeſtellt
worden von dieſen Unfällen hatten 2237 den Tod 821 eine
dauernde völlige 15,922 eine dauernde nicht völlige und 13,707

eine vorübergehende zur Folge Dieſe
hohen Zahlen umfaſſen eine ſolche Fülle von Noth und Elend
daß keine Anſtrengungen geſcheut werden dürfen um ſür die
Folge deren Verminderung herbeizuführen Einen geeigneken
Weg hierzu eröffnet der S 87 des landwirthſchaftlichen Unfall
verſicherungsgeſetzes welcher den land und forſt wirthſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaften die Befugniß beilegt Unfallverhütungs
vorſchriften zu erlaſſen Von dieſer Veſugniß Gebrauch zu
machen haben die Berufsgenoſſenſchaften auch deshalb allen
Anlaß weil ihnen aus den zahlreichen Unfällen eine bedeutende
und wegen des geltenden Umlageverfahrens noch für längere
Zeit ſteigende Belaſtung erwächſt Möchten die Berufsgenoſſen
ſchaften ſo ſchließt das Rundſchreiben in Anerkennung
deſſen daß es beſſer iſt Unfälle zu verhüten als Unfälle zu
entſchädigen und daß eine Unfallrente niemals einer Familie
den getödteten Vater erſetzen dem Verletzten nie ein volles
Entgelt für verſtümmelte Glieder bieten kann ein ſo wichtiges
Recht welches das Geſetz ihnen verliehen hat nicht ungenutzt
laſſen Die Rückſicht auf die zu behütenden Arbeiter auf die
vor unnöthigen Laſten zu bewahrenden Mitglieder macht jenes
Recht zur Pflicht Nur in der Verbindung der Unfall
entſchädigung mit der Unfallverhütnung kann das Ziel erreicht
werden welches durch die Unfallverſicherungsgeſetzgebung an
geſtrebt worden iſt

Mariaberg Nr 2
Auch aus einer Jrrenanſtalt in Bremen die eine Schöpfung

des bekannten Herrn v Bodelſchwingh iſt und in welcher
Bielefelder Pflegeperſonal thätig war werden jetzt

Dinge bekannt die den ruhmreichen Thaten der Alexianer
verzweifelt ähnlich ſehen Dieſe Anſtalt iſt das St Jürgen
Aſyl in Bremen und der frühere ärztliche Leiter der Anſtalt
Dr Scholz iſt es der uns die Enthüllungen macht Der
ſelbe hat gegen die körperliche Pflege der Kranken in der An
ſtalt nichts einzuwenden ſondern beklagt in erſter Linie den
unfreien Geiſt und die einſeitig konfeſſionelle Tendenz, mit

der die Krankenpflege geübt wird Das Material welches
Dr Scholz bekannt giebt iſt unbeſtreitbar und beruht auf eid
lichen Ausſagen einiger früherer Pfleger in der Anſtalt Es
iſt alſo wahr daß auch in der Bodelſchwingh ſchen Anſtalt für
Jrrenkranke grobe Ausſchreitungen der Pfleger gegen arme
Blödſinnige begangen worden ſind Ein Patient iſt durch
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Schläge zur Nahrungsaufnahme gezwungen worden als er
ſie verweigert auf den Knien liegt die Hände bittend aufge
hoben ſchlägt ihn der Pfleger mit dem noch vollen emaillirten
Eßgeſchirr in den Mund ſo daß das Blut aus Mund und
Naſe fließt ein anderer wird mit Püffen vor den Magen be
droht damit er im Bette liegen bliebe und die Aerzte den
mißhandelten Körper nicht ſehen De Scholz beantwortet die
Frage wie es möglich ſei daß dergleichen Ausſchreitungen vor
kommen wie folgt Durch mangelnde Selbſtbeherrſchung
ferner durch natürliche von Religions und Sittengeſetzen nicht
gebändigte Rohheit ferner und dies fällt bei den Bielefeldern
ſtark ins Gewicht durch die dort vertretene Anſicht daß Krank
heit eine Folge der Sünde und daß der Jrre verantwortlich
zu machen ſei Bodelſchwingh ſelbſt iſt nicht frei von Tem
peramentsanwandlungen Daß er einen in der Anſtalt Ver
pflegten geohrfeigt habe deſſen hat er ſich ſelbſt Scholz gegenüber gerühmt Nach dieſen Veröffentlichungen iſt die Kige

legenheit ſoweit gediehen daß nun hoffentlich der bremiſche
Staat einſchreitet und die Nothwendigkeit einſieht die ganze
Krankenanſtalt in ein ſtaatliches Jnſtitut zu verwandeln was
ſie bisher nicht geweſen iſt Eine der von De Scholz ver
öffentlichten Bekndungen möge hier folgen

Aus meiner Dienſtzeit als Bielefelder Diakon in der Jrren
anſtalt zu Bremen 1877 88 bezeuge ich folgende Thatſachen

Patient ein Jtaliener welcher an Melancholie litt ver
weigerte zeitweiſe die Nahrungsaufnahme und wurde dann durch
Schläge 2c zu derſelben gezwungen Der vorſtehende Bruder
P vergaß ſich bei dieſer Gelegenheit ſogar einmal ſo weit daß
er den Kranken als derſelbe mit aufgehobenen Händen bittend
vor ihm kniete zu Boden warf ihn ſchließlich mit den Füßen in
die Seiten trat und ihn mit dem noch vollen emaillirten Eß
geee den Mund ſchlug ſo daß das Blut aus Mund und

aſe floß
Patient welcher an Epilepſie litt wurde oftmals vor der

Viſite noch mit einigen Püffen vor den Magen bedacht um ihn
zu zwingen im Bette zu bleiben damit ſein ſtets bunter Ober
körper nicht den Blicken der Herren Aerzte ausgeſetzt wurde
Gaben dennoch äußerlich ſichtbare und verdächtige Spuren zur
näheren Unterſuchung Veranlaſſung ſo war in ſolchen Fällen
die Oberin Lr ſchon vorher unterrichtet und wußte dieſe die
Sache in ein anderes Licht zu ſtellen

Sehr häufig kam es auch vor daß die Kranken abſichtlich ge
reizt wurden um ſich alsdann an ihren Schimpfworten und
ihrer ohnmächtigen Wuth zu ergötzen Dies geſchah namentlich
bei den Kranken J und S

Derartige Ungehörigkeiten waren nicht ſelten da ſolche wenn
auch nicht gerade durch die Oberin begünſtigt ſo doch vertuſcht
bezw verſchwiegen wurden Letztere nahm es mit den Worten
auch nicht ſo genau und bediente ſich zuweilen Ausdrücke gegen
Kranke von denen noch heute eine leidende Dame zu erzählen
weiß Es berührte nicht angenehm als ſie einmal eine ent
laufene und von Schutzleuten zurückgebrachte Kranke an den
Zöpfen zu Boden riß
Oftmals renommirten die Brüder damit daß ſie mit den üb

lichen Griffen vertraut wären Dieſe beſtanden in der Haupt
ſache im Ventilabdrehen d h Würgen Magen
bittern geben Fauſtſtoß vor den Magen und dergleichen
mehr und waren ſolche Ausdrücke unter den Brüdern gang und
gäbe Wenn ſolche Rohheiten auch wohl eine Reihe von Jahren
von den Aerzten unentdeckt geblieben ſind ſo erklärt ſich dieſes
eben daraus daß niemals durch das Perſonal ſelbſt Anzeige er
ſtattet iſt ſondern vielmehr dieſe Thatſachen verheimlicht wurden
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Auf der Flucht

Von Slatin Paſcha
Es war am 20 Februar 1895 drei Stunden nach Sonnen

untergang Wir hatten das Nachtgebet mit dem Khalifen
verrichtet er hatte ſich in ſeine Gemächer zurückgezogen und
ich ſaß wie mir befohlen vor ſeiner Pforte um bei etwaigen
Nachfragen anweſend zu ſein Eine weitere Stunde war ohne
Störung verfloſſen mein geſtrenger Herr hatte ſich zur Ruhe
begeben Jch ſtand auf nahm die Farrura Schaffell worauf
wir die Gebete verrichteten und die Ferda leichtes banm
wollenes Tuch zum Schutze gegen Kälte auf die Schulter und
ging über den Betplatz auf der von Omdurman nach Norden
führenden Straße Jch hörte ein leiſes Räuspern das

eichen Mohammeds der mir als Zwiſchenmann bei meiner
lucht diente ich ſtand ſtill Er hatte einen Reiteſel ge

bracht ich ſtieg auf Vorwärts
Die Nacht war dunkel der kalte Nordwind hatte die Leute

in ihre r und Häuſer getrieben Ohne jemandem zu be
Waren angten wir am Ende der Stadt bei einem abſeits vom

ege gelegenen verfallenen Häuschen an ein Mann zog ein
gtteltes Kameel herans Dieſer iſt einer deiner Führer

amens Secky Belal, ſagte Mohammed er wird dich ſo
leich zu den in der Steppe verborgenen Reitthieren bringen
chnelll Glückliche Reiſel Gott ſchütze dich Ein zweiter

u erwartete uns
ritten in nördlicher Richtung das in Büſcheln

ne r und die ſtellenweiſe dicht ſtehenden Mimoſen

erten i Fi i i idenen in der Finſterniß die Thiere am ſchnellen
Dei Sonnuenaufgang erreichten wir Wadi Biſchara Jch ſah

r echten er bei Tage Secky Belal ein junger Burſche

artan in iMannesalter ſiebtapfluge und Hamed ebn Huſſein im beſten

Wie groß iſt der Vorſprung den wir vor unſeren Feinden

aben werden Wann wi ſereler Aeltere wird man dich vermiſſen fragte mich

Die N Fr Pr veröffentlicht die Aufzeichn l
Slatin Paſcha über ſeine Flucht a ws
lichen Ankunft in Kairo gemacht hat Wir geben die intereſſanten
Mittheilungen die einen Blick in ein wilddewegtes Stück Leben

thun laſſen unter Weglaſſun Fiwieder iſſ glaſſung unweſenilicher Einzelheiten

Man wird nach dem Frühgebete nach mir ſuchen doch bis
man außer Zweifel iſt daß ich entflohen bin und die zu
unſerer Verfolgung geeigneten Leute und Thiere findet vergeht
Zeit wir können wenigſtens auf 12 14 Stunden Vorſprung
rechnen

Nicht viel, entgegnete Hamed doch wenn die Thiere gut
ſind laſſen wir immerhin ein ſchönes Stück Weges
hinter uns

Bei Sonnenuntergang paſſirten wir die Hügel von Hobegie
und lagerten eine Stunde nachher in der Steppe etwa eine
Tagreiſe weſtlich vom Nil um unſeren erſchöpften Thieren
etwas Ruhe zu gönnen Wir waren 21 Stunden ununter
brochen geritten hatten den ganzen Tag nicht gegeſſen und
nur einmal Waſſer getrunken Die Thiere berührten zu
unſerem Schrecken das ihnen vorgeworfene Futter nicht Hamed
machte ein kleines Fener nahm ein brennendes Stück Holz
und etwas Banmharz darauf legend ging er mit dem
rauchenden Zeuge um die Kameele herum dabei unverſtändliche
Worte vor ſich murmelnd Was machſt du da fragte ich
etwas erſtaunt Jch fürchte die Fukera mohammedaniſche
Geiſtliche des Khalifen haben unſere Kameele verzanbert und
ich ergreife nach unſerer Sitte die geeigneten Gegenmittel

Jch aber fürchte daß es Marktthiere ſchlechter Raſſe oder
daß ſie krank ſind gönnen wir ihnen noch etwas Ruhe viel
leicht erholen ſie ſich

Bald nach Sonnenuntergang brachen wir auf die Thiere
hatten ſich ſo weit erholt daß ſie guten Schritt gehen kounten
ſo erreichten wir am frühen Morgen den Fuß des an dieſer
Stelle gänzlich unbewohnten Kilimbas Gebirges Wir ſtiegen
ab und gelangten die Thiere vor uns hertreibend nach etwa
dreiſtündigem äußerſt beſchwerlichem Marſche in ein vonſchroffen Feſſen eingeſchloſſenes Thal Meine Führer Secky

Belal ſowie Hamed ebn Huſſein ſind beide vom Stamme ver
Kababiſch das Kilimbas Gebirge iſt ihr Geburtsland und ſie
kennen Weg und Steg Wir ſattelten die Thiere ab und ver
bargen die Machlufas Kameel Reitſattel zwiſchen den Fels
blöcken Wir ſind in unſerer Heimath angekommen und das
Land beſchützt ſeinen Sohn, ſagte Hamed Huſſein r mir
ſei ohne Sorge So lange wir am Leben ſind haſt du
nichts zu fürchten Bleibe ruhig e verborgen in kleiner
Entfernung von hier iſt eine Waſſer enthaltende Felsſpalte
Dort werde ich die Thiere tränſen Secky wird uns eine
Girba Waſſerſchlanch aus gegerbtem Ziegenfelle gefüllt hier
her bringen guch will ich die Thiere an anderer Stelle ver

bergen damit nicht die über denſelben kreiſenden Aasgeier
unſeren Aufenthalt verrathen Erwarte mich hier und wir
werden ſehen was weiter zu thun iſt

Kurze Zeit nach Mittag kam Hamed Wir aßen unſer fru
gales Mittagsmahl Datteln und Brot und kamen dabei über
ein daß Secky zu den zwei ſchwache Tagereiſen entfernten
Wohnungen meiner Freunde die für meine Flucht gewonnen
worden waren gehen ſollte um von dort friſche Thiere zu
bringen Er band ſich einige Datteln zur Wegzehrung in das
Ende ſeines Tuches nahm den Sattel auf die Schulter und
war in wenigen Minuten unſeren Blicken entſchwunben

Am nächſten Mittag hörte ich plötzlich hinter mir das Ge
räuſch eines daherſchreitenden Menſchen mich umwendend ſah
ich zu meinem nicht geringen Verdruſſe etwa 150 Schritte
entfernt einen Mann den uns gegenüberliegenden Berg hinauf
klettern die Ferda um die Lenden geſchlungen ſuchte er das
eine Ende derſelben über den Kopf zu ziehen Da er von
rückwärts gekommen mußte er uns bemerkt haben Jeden
falls iſt es ein Landsmann, ſagte Hamed es wird gut ſein
wenn ich ihn einhole um mit ihm zu ſprechen Mein Kame
rad verließ ſeinen Sitz ging dem Manne ſchnellen Schrittes
nach der als er den Rücken des Berges erreicht hatte mir
aus dem Geſichte entſchwunden war Nach wenigen Minuten
ſah ich Beide fröhlichen Geſichtes ſich mir nähern Wir
haben Glück rief Hamed von weitem es iſt einer meiner
vielen Vettern unſere Mütter ſind Geſchwiſterkinder Der
Mann war herangekommen und reichte mir die Hand zum
Gruße Der Friede Gottes ſei mit dir vor mir biſt du
ſicher Er ſetzte ſich behend neben mich auf den Stein Jch
gab ihm einige Datteln Koſte von unſerer h n
ſagte ich wie heißeſt du Man nennt mich Ali Woled
Feid a hatte die Wahrheit zu ſagen ſchlechte Abſichten
mit euch

Jch fand die Spuren eurer Kameele und verfolgte dieſelben
Als ich trotz der Entfernung die weiße Hautfarbe deiner Füße
ſah die aus dem Verſtecke hervorragten wußte ich daß ſich ein
Fremder hier verberge und wollte mich wieder ungeſehen davon
machen um ſo ſagte er lachend des Nachts mit einigen
Kameraden wieder zu kommen und dir die Weiterreiſe durch
Abnahme deiner Sachen zu erleichtern Jch danke Gott daß
3 mein Vetter eingeholt nachts hätte ich ihn vielleicht nicht
erkannt

Abends es mochte zwei Stunden nach Sonnenuntergang
ſein hörten wir ein leiſes Pfeifen Es war Ali Woled



Wer in die früheren Verhältniſſe eingeweiht war konnte leicht
hiceben daß dieſelben ſchließlich zu einem Bruche führen

mußten
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Daß übrigens Dr Scholz ein Mann iſt deſſen Worte der
entſchiedenſten Beachtung werth ſind zeigt die folgende in der

Nat Ztg veröffentlichte ErklärungDie n erete welche unter Leitung des Herrn
Direktor Dr Scholz von 1880 1895 als Aſſiſtenzärzte am
St Jürgenaſyl bezw der früheren Jrrenanſtalt in Bremen
füngirten haben angeſichts der von gegneriſcher Seite

en ihren hochverehrten ehemaligen Chefarzt erhobenen
erdächtigungen es nicht unterlaſſen können ſich zu

ſolgender Erklärung zuſammen zu thun Wir alle
ichäßen in Herrn Direktor Dr Scholz den humanen in
jeder Hinſicht ſür das leibliche und geiſtige Wohl
ſeiner Kranken beſorgten ſtets maßvollen Jrrenarzt Zu unge
zählten Malen haben wir Gelegenheit gehabt ſeine Güte gegen
unglückliche Unheilbare ſeine liebevolle Fürſorge für Rekonvales
enten denen er durch Wort und That den Wiedereintritt ins
eben erleichterte ſein ſtets gleichbleibendes Wohlwollen gegen alle

feine Kranken zu erkennen Wir ſind ihm dankbar verpflichtet für
das Vorbild das er uns in der Behandlung Geiſteskranker geweſen
iſt und hoffen dieſen Dank am beſten dadurch zu bethätigen daß
wir ſeine pſychiatriſchen Grundſätze zu den unſrigen zu machenſtets bemüht ſein werden Gezeichnet Dr BernhardMilwankee
Dr Bötjer Oſterholz Dr Bockhorn Bremmen Dr Dannemann
Bremen Dr Jäckh Göttingen Dr Helbing Bremen Dr
Lobert Marköbet Dr Maſſen Bonn Dr J Meier Bremen
Dr Peltzer Bremen Dr Schmedding Vechta Dr Schotte
Bremen Dr Zingſen Grevenbroich

Denunciation der Kolberger Volkszeitung
Wie ſeiner Zeit gemeldet worden haben 14 Mitglieder der

StadtverordnetenVerſammlung von Kolberg nach der Sitzung
in welcher die Aktenſtücke betr die Ueberlaſſung des Strand
ſchloßſaales an eine von ſozialdemokratiſcher Seite bernfene
Verſammlung mitgetheilt worden eine Zuſtimmungserklärung
an den Bürgermeiſter Kummert unterzeichnet Die Kolb
Volksztg hat ſich daranf veranlaßt geſehen die Namen dieſer
Unterzeichner zu veröffentlichen was die Ztg für Pommern
veranlaßte ihr politiſche Denuncigtionen vorzuwerfen Die
Kolb Volksztg gebärdet ſich als ob ſie dieſen Vorwurf

nicht verſtehe und wirft die Frage auf an welche Adreſſe denn
die Denunciation gerichtet ſein ſollte Dazu wird aus Kolberg
geſchrieben Die Denunciation der Volksztg iſt diesmal
ſoweit Beamte oder Lehrer in Frage kommen an die vor
geſetzte Behörde der letzteren ſoweit es ſich um Gewerbe
treibende handelt an diejenigen Behörden gerichtet die ſtaat
u Arbeiten zu vergeben e Die Mittheilungen der

Volksztg bedeuten den Verſuch die Angehörigen dieſer beiden
Stände wegen ihrer Kundgebung privatim zu ſchädigen Mit
Vorliebe wenden ſich die Volkszeitung und diejenigen die
ihr nahe ſtehen wie es beiſpielsweiſe auch in Sachen des im
Winter ſtattgefundenen Karnevals geſchah mit ihren Denun
ciationen an die kgl Regierung zu Köoslin theils öffentlich
durch die Volksztg ſelbſt theils privatim unter
brieflicher Abreſſe Wenn die Kolb Volksztg in demTreiben eines Denunciauten einen ſittlichen Vorwnnf nicht er

blicken kann ſo leidet ſie an einem intellektuellen Defekt den
Worte nicht zu kuriren vermögen

Verſchiedene Mittheilungen
Wegen Majeſtätsbeleidigung ſtanden am Mittwoch

der Redacteur Karl Schneidt und der Redactenr der Ulmer
Zeitung, Eduard Engels vor der Strafkammer des Land
erichts T in Berlin Angeklagter Engels iſt Verfaſſer eines
rtikels betitelt Wilhelm II welcher in der vom Angeklagten

Schneidt redigirten wöchentlich einmal erſcheinenden Zeitſchrift
Die Kritik am 23 März d J veröffentlicht worden iſt Jn

dem Artikel wird der Verſuch gemacht den Charakter des Kaiſers
zu würdigen Nachdem der Artikel verleſen worden war führte
der Angeklagte Engels ans daß der Artikel ſich nicht gegen den
Kaiſer ſondern gegen die Oppoſition richte Wenn er dabei der
Eigenſchaften des Kaiſers Erwähnung thue welche ihm von der
Oppoſition zum Vorwurf gemacht würden ſo ſei dies unerläß
lich geweſen um die RNichtberechtigung der Gegner darzuthun
Jedenfalls ſei ihm nie der Gedanke gekommen daß ihm der
Vorwurf einer Majeſtätsbeleidigung gemacht werden könne Jn
ähnlicher Weiſe äußerte ſich der Angeklagte Schueidt Der
Staatsanwalt hielt die Anklage aufrecht und beantragte gegen

Feid der uns aufzuſuchen kam Er brachte uns etwas Milch
und Brot Durrafladen Nachdem wir ſeiner Gaſtfreundſchaft
alle Ehre angethan bat ich ihn zurückzukehren damit er nicht
durch zu langes Ausbleiben bei ſeiner Familie Sorge oder Ver
dacht wachrufe und befahl Hamed leiſe ihm beim Abſchiede
etliche Thaler als Freundſchaftsgabe von meiner Seite zu
on Hamed Huſſein begleitete ſeinen Vetter eine Strecke
Zeges Ali wollte das Geld nicht annehmen, ſagte mir

Hamed als er zurückkehrte ich mußte es ihm förmlich auf
nöthigen und unr die Furcht dich zu beleidigen beſtimmte ihn
daſſelbe anzunehmen

Wir ſuchten wieder unſere Schlafſtellen auf und ruhten un
geſtört bis zum Morgen dann kehrte ich in unſere Grotte
zurück mein Kamerad mußte Späherdieunſte verſehen

Donnerstag morgens kam Secky Belal mit zwei friſchen
Kameelen hatte aber vergeſſen Brot mitzubringen Die ganze
Racht rilten wir ununterbrochen leichten Trab und Schritt
und hatten bei anbrechendem Morgen nach Berechnung Hamed s
die Hälfte des Weges zurückgelegt Der heutige Tag iſt der
ſchwierigſte unſerer Reiſe, ſagte mein Führer wir kommen
in die Nähe des Fluſſes und überſchreiten die Weideplätze der
Uferbewohner bitten wir Gott daß wir ungeſehen unſeren
Beſtimmungsort erreichen Das Landſchaftsbild iſt immer
daſſelbe Steppe mit leichten Graswuchs hin und wieder halb
verdorrte Mimoſenbäumchen der Boden ſaudig ſtellenweiſe mit
Steinen bedeckt

Siehſt du den breiten grauen Streifen vor dir der ſich in
der Richtung von Süden nach Nordweſten durch s Land
zieht fragte mich Hamed Das iſt die große von Berber
wach Wadi Gammer und DarelScheikich führende Karawanen
ſtraße Haben wir dieſe ungeſehen paſſirt ſo haben wir nichts
weiter zu befürchten Alſo vorwärts Wir trieben die er
matteten Thiere durch Stockhiebe unbarmherzig weiter und ge
langten einige Berge zur rechten Hand liegen laſſennd auf das
ſteinige Hochplatean Kerraba Gegen Abend ſahen wir den Nil
in weiter weiter Entfernung wie einen Silberſtreifen ſich
durch s Land ziehen nd in der Dunkelheit vom Plateau ab

Legrd gelaugten wir in ein zwiſchen Steinhügein liegendes
l Wir machten Halt und ſattelten ab Der Fluß war

von hier etwa zwei Stnuden entfernt Unſere Miſſion iſt
ihrem Ende nahe, ſagten Hamed und Secky die auf der Erde

igeklagten Engels drei gegen den Angeklagten Schneidtr zereſt wegen Beleidigung vorbeſtraft ſei ſechs Monate
Gefängniß Der Vertheidiger führte aus daß den Angeklagtenvor affen Dingen das Bewußtſein der Ehrenkränkung nachge
wieſen werden müſſe Bei dem intereſſanten und genialen Cha
rakter des Kaiſers der nicht nur von deutſchen ſondern auch
von engliſchen und franzöſiſchen Schriftſtellern pſychologiſch er
örtert werde ſei es anßerordentlich ſchwer ihn in ſeiner groß
angelegten Totalität zu erfaſſen Gegen die kleinlichen philiſtröſene von Leuten die dieſen Charakter zu erfaſſen vollſtändig

unfä ſeien richte ſich der Artikel und dieſer Geſichtspunktmüſſe bei der Beurtheilung deſſelben zu Grunde gelegt werden

Der Vertheidiger erblickte in dem Artikel nicht eine Herabſetzung
ſondern eine Verherrlichung des Kaiſers und bat aus dieſen
Gründen um Freiſprechung Der Gerichtshof ſprach die
Angeklagten frei weil ſie nicht von einer beleidigenden
Abſicht geleitet waren

Zum Ausſcheiden des Herrn von Hammerſtein ans der
Redaktion der Kreuzztg iſt eine Erinnerung intereſſant die
von der Köln Volksztg wieder aufgefriſcht wird Der Kaiſer
nannte einmal in einem Privatgeſpräch mit Landesrath Kelch
den Freiherrn von Hammerſtein einen Welfen Bei Freiherrn
von Manteuffel erkundigte er ſich über den Kontrakt des Herrn
von Hammerſtein und als ihm geſagt wurde derſelbe ſolle auf
lebenslänglich geſchrieben ſein meinte der Kaiſer Dann kann
man ihn ja gar nicht wegkriegen Darauf wurde die Kreuz
zeitung von ſämmtlichen kaiſerlichen Schlöſſern verbannt

Als Zeitungsquatſch hatte der Abg Zimmermann
die Mittheilung bezeichnet daß er bei ſeiner Kanalfahrt als
Diener einen ſehr reichen ehemaligen Hotelbeſitzer Namens
Köhler mitgenommen habe Jn der Staatsbürgerztg wird
nun zugegeben daß dieſer Köhler in der That als Diener des
Abg Zimmermann fungirt hat Zimmermann glaubte eines
Dieners auf der mehrtägigen Reiſe nicht entbehren zu könuen
iſt aber dabei nach der Staatsbürgerztg nicht vorſichtig in der
Wahl geweſen Herr Köhler hatte nach 24 Stunden bereits die
Dienergeſchäfte ſatt fuhr nach Hauſe und überließ den Abg
Zimmermann ſeinem Schickſal Vielleicht war dem Diener
Köhler die Sache etwas zu koſtſpielig

Provinzial Nachrichten
Bad Schmiedeberg 10 Juli Margarethenfeſt

Am Sonntag den 21 Juli findet hier wieder der weit über die
deutſchen Grenzen hinaus bekannte ſchon mehrfach in Wort und
Bild dargeſtellte große hiſtoriſche Margarethen
Feſtzug ſtatt Dies Volksfeſt behandelt wie unſeren Leſern
bekannt eine Epiſode aus der Regierungszeit Friedrichs des Sanft
müthigen jenes Kurfürſten der durch den ſächſiſchen Prinzenraub
Kunz von Kauffungen aus der Geſchichte beſonders bekannt iſt
Die von den Feſttheilnehmern getragenen Koſtüme ſind hiſtoriſch
treu denen des 15 Jahrhunderts nachgebildet Von Berlin aus
wird am Tage vorher ein Sonderzug abgelaſſen

S Eilenburg 10 Juli Jubiläum Wahl Goldene Hochzeit Gelegentlich des diesjährigen Schützenfeſtes
welches wie ſchon berichtet in dieſer Woche abgehalten wird
feierte am Montag der Formſtecher Germer ſein goldenes
Schützenjubiläum Die Compagnie ernannte ihn zum Ehrenmit
gliede und unter anderen Geſchenken wurde ihm ein Lehnſtuhl
überreicht Der zweite Geiſtliche an der hieſigen Stadtkirche
Archidiakonus Kühnemann iſt zum Oberpfarrer in Dommitzſch
unter 30 Bewerbern gewählt worden Der Gewählte war von
1889 1893 auch Diakonus hier Nur ungern ſehen ſeine Beicht
kinder ihn ſcheiden Das Seilermeiſter Pönicke ſche Ehe
paar in Hohenprießnitz feierte in dieſen Tagen ſeine gol
dene Hochzeit Die Einſegnung fand in der Wohnung des
Jubelpaares durch den Ortsgeiſtlichen ſtatt wobei die Ehe
jubiläumsmedaille und eine Prachtbibel welche die Gemeinde
ſchenkte überreicht wurde

O Nordhauſen 10 Juli Frevel Jn vergangener Nacht
haben Fiſchdiebe die Fiſche in der Helme bei Windehauſen ver
giftet wodurch eine große Menge Fiſche ſammt Brut zu Grunde
gegangen ſind Hente ſind von den Fiſchereipächtern noch ca
1 Centner Fiſche die im Waſſer hin und her taumelten auf
gefangen worden den Frevlern iſt man auf der Spur

wNordhanſen 10 Juli Vom 4 Hauptverbandstage
der Feuerwehren der Provinz Sachſen, welcher in
unſeren Mauern ſtattfinden wird iſt zu berichten daß die Eröff
nung der Ausſtellung in der ſtädtiſchen Turnhalle in der großen
Schützenſtraße am 20 ds nachmittags 2 Uhr ſtattfindet Der
Miniſter für Handel und Gewerbe iſt gebeten worden für her
vorragende Leiſtungen der Ausſteller der Prüfungskommiſſion
Staatsmedaillen in Ausſicht zu ſtellen Am 21 Januar findet
vormittags Beſichtigung der Feuerlöſchgeräthe der Stadt Nord
hauſen am Ausſtellungsplatze ſtatt nachmittags aber Schulübung
der nordhäuſer dere nach der neuen Normal Uebungs
ordnung für die

Nähe des Fluſſes dort werden wir deine Freunde finden die
dich von hier weiterbringen Ich blieb allein voll der beſten
Hoffunug blickte ich in die Zuknuft im Geiſte ſah ich die
Meinigen ſah mein Vaterland

Etwa zwei Stunden vor Tagesanbruch hörte ich Schritte
es war Hamed

Was haſt du für Nachrichten fragte ich erregt Keine
war die troſtlos lautende Ankwort Der Mann ſetzte ſich
erſchöpft nieder Wir konnten deine Freunde an dem bezeichneten
Orte nicht finden ich bin zurückgekehrt da du bei Tages
anbruch nicht au dieſer Stelle bleiben kannſt Du biſt den
Menſchen zu nahe und der Gefahr ansgeſetzt geſehen zu werden
Komm Wir gehen die Kerraba hinanf dort halte dich tags
über zwiſchen den Steinen verborgen

Jch that wie mir angewieſen und erreichte nach etwa einer
Stunde das Plateau Nachdem wir in der Dunkelheit noch
etwas weiter vorgegangen blieb Hamed ſtehen Bleib, ſagte
er mir an dieſer Stelle lege die Steine im Kreiſe über
einander wie die Kameelhirten thun um ſich im Winter vor
Kälte zu ſchützen und verbirg dich ſo Du keunſt das ja doch
biſt ja Araber wie unſereiner Abends komme ich wieder
dich zu holen Er ging zurück ich ſtand auf dem Geröll
einſam und verlaſſen

Jch häufte die Steine übereinander ekwa einen halben Meter
hoch und ließ dazwiſchen Raum gerade groß genng mich den
Waſſerſack nud mein Gewehr aufzunehmen Der Morgen
begann zu grauen ich legte mich in mein Verſteck Der Boden
war weich ſandig Jch wühlte den Sand mit einem ſpitzen
Steine auf und warf ihn zwiſchen die Fugen des aufgethürmten
Walles ſo daß ich von außen nicht mehr geſehen werden
konnte Ermüdet ſtreckte ich mich hin Wieder dachte ich zurück
an die Stätte meiner Gefangenſchaft malte mir im Geiſte
den Zorn des Khalifen aus dann eilten die Gedanken meinen
Lieben entgegen mehr als je ſehnte ich mich nach der Vereinigung
mit ihnen doch nugeahnte wie mir ſchien kaum zu bewältigende
Hinderniſſe thürmten ſich vor mir auf

Es war etwas nach Mittag als ich ein leiſes Pfeifen hörte
Jch erhob mich etwas und ſchaute über die Steine weg es
war Hamed der fröhlichen Geſichtes zu mir kam Nimm
frohe Botſchaft, rief er mir entgegen wir haben deine Leute
gefunden Heraugekommen ſetzte er ſich neben mich und be

ſitzend Datteln kauten Bleibe hier bei den Thieren wir
gehen nach dem uns bekannten Orte zu einem Baume in der

richtete mir daß meine Freunde mich abends holen würden
Die Sonne war vom Horizont verfchwunden als ich die

dann Alarmirung durch die elektriſchen Apparate ſowie Angriffs
Uebung Jn der Sitzung des 4 Hauptverbandstages im Tivoli
am 22 ds in welchem u a auch die techniſchen Vorträge deren
Beginn für den Tag zuvor geplant iſt ihren Abſchluß finden
werden wird vorausſichtlich der Herr Oberpräſideut von
Pommer Eſche den Ehrenvorſitz führen Eingeladen ſind
ferner noch die Negierungspräſidenkeu die Landräthe und ſämmt
liche Bürgermeiſter der Provinz Der Schluß der Ausſtellung
und die Preisvertheilung finden am 22 nachmittags ſtatt Jnter
eſſant iſt daß auf Grund der Erfahruugen welche erſt jüngſt
wieder anf der Uebungsſtation Chemnitz erzielt worden ſind bei
der Prüfung der Geräthe auf den Dynamometer verzichtet und
nur mit Menſchenkraft gearbeitet werden wird weil zur An
weudung des Dynamometers zahlreiche geſchulte Kräfte und be
trächtlicher Unkoſtenaufwand nöthig ſein würde

Schönebeck 10 Juli Jn letzter Stadtverordneten
ſitzung wurde nach Feſtſtellung mehrerer vorjähriger Etats
eine Summe von ca 9000 M zu Pflaſterarbeiten bewilligt
Dann wurde von einem Schreiben der Firma Wernecke Kaiſer
in Magdeburg Kenntniß genommen wonach die Firma bei Anlage
der Luftheizung nach Vorſchrift eineinhalbmaligen Luſtwechſel
vorgeſehen habe und ſich jetzt auf nichts einlaſſe da der Magiſtrat
die Wahrheit der Ausführungen beſtätigt habe Ebenſo wurde
von der Begutachtung unſeres Leitungswaſſers durch Dr Spiegel
berg Magdeburg der daſſelbe für gut erklärt Kenntniß genommen
Dem Verkauf von Morgen Land an die Bahn für 6018 M
5 M pro qm wurde zugeſlimmt Die ſeit Jahren zwiſchen dem
Kloſter Magdeburg und der Stadt ſchwebenden Verhandkungen
wegen Uebernahme eines Schulhauſes gegen 17,000 M Ent
ſchädigung dürſten ſich zerſchlagen da die Verſammlung die
Summe als zu niedrig anſieht

ms Gerag 9 Juli JmlLandtage, welcher geſtern er
öffnet wurde interpellirte heute der volksparteiliche Abgeordnete
Guſtav Kalb das Miniſterium ob es nicht geneigt ſein würde
die Berichte des Gewerbeinſpektors im Druck zu ver
öffentlichen und ſo den betheiligten Kreiſen zugängig zu machen
Die liberalen und volksparteilichen Abgeordneten brachten einen
Antrag der ſich gegen eine vom Miniſterium erfolgte verſaſſungs
widrige Beſchueidung des Jagdrechtes wendet ein in welchem
beantragt wird Der Landtag wolle beſchließen daß dieſe Ver
ordnung als im verfaſſungsmäßigen Wege erlaſſen nicht aner
kannt werden kann daß an das Fürſtl Miniſterium das Erſuchen
gerichtet werde unter Zurückziehung dieſer Verordnung über die
einheitliche Ordnung der Ausübung der Jagd im Fürſtenthum
W j L dem nächſten Landtage einen Geſetzentwurf vor
zulegen

Eiſenberg 9 Juli Bismarckdenkmal Dem Fürſten
Bismarck ſoll hier ein bleibendes Denkmal in Form eines
rieſigen Obelisken eines ſogen Kieſelwacken errichtet werden
Der Stein den Hr Ritkergutsbeſitzer Winkler in Hainchen
dem Verſchönerungsverein zum Geſchenk gemacht hat und der
z Z an ſeinem Fundorte in Hainchen zum Transport vor
gerichtet wird hat ein Gewicht von etwa 400 Etr Der Traus
port des Steinrieſen iſt des bergigen Geländes halber natürlich
mit großen Schwierigkeiten verbunden Der Stein ſoll ſpäter
mit dem in Bronce ausgeführten und mit entſprechender Wid
mung verſehenen Medaillonbild des Fürſten Bismarck geſchmückt
werden Ueber den Platz auf welchem das Denkmal Auſſtellung
finden ſoll iſt noch nichts beſtimmt

x Pößtneck 8 Juli Vogelſchießen Brieftauben
Unſer diesjähriges Vogelſchießen hat heute ſein Ende erreicht
Daſſelbe war vom beſten Wetter begünſtigt und hatte ſich
infolgedeſſen eines überaus zahlreichen Beſuches zu erfreuen
Den Namen Vogelſchießen verdient es eigentlich nicht mehr
denn das Schießvergnügen ruht während des Feſtes gäuzlich es
bildet ſich im Gegentheil alljährlich mehr zu einem Volksfeſte
aus Ein intereſſantes Manöver hat geſtern die hieſige
Brieftauben geſellſchaft ausführen laſſen Dieſelbe hat von
der Feſtung Poſen 424 Kilometer Eutfernung früh 4 Uhr
40 Minuten 15 Stück Tanben auffliegen laſſen welche im
dortigen Feſtungstaubenſchlage 30 Tage internirt geweſen waren
5 Minuten ſpäter wurden 56 Stück hieſiger Brieftauben auf
gelaſſen die erſt am Tage vorher von hier aus nach Poſen
gelangt waren Dabei ergab ſich das überraſchende Reſultat
doß die nicht internierten Tauben beſſer geflogen ſind als die
anderen Von den nuicht internirten Tauben kam die erſte um
1 Uhr 50 Minuten hier an während die erſte internierte Taube
um 2 Uhr 3 Minnten ihren heimathlichen Schlag erreichte
Der Prozentſatz der Jnternirungstauben ergab am erſten Tage
2790 für die Nichtinternirten 369 Bei dieſem Wettfluge
konkurrirte der hieſige Verein mit den Vereinen Erfurt und
Gotha Die Reſultate dieſer Vereine ſtehen noch aus Die drei
Vereine ringen bei dieſem Weltfluge um die höchſte ſtaatliche
Auszeichnung die goldene Medaille Nach dieſer neueſten Er
fahrung iſt die ſchon früher behauptete Anſicht der hieſigen

euerwehren in der Provinz Sachſen und als Brieftaubenzüchter aufs neue beſtätigt worden daß nicht inter

Stelle verließ die mir eine unvergeßlich bittere Stunde be
reitete An dem verabredeten Orte anlangend fand ich zwei mir
fremde Männer Sie begrüßten mich Wir ſind von deinem
Freunde Achmed Woled Abdallah geſendet vom Stamme der
Gihemab und werden dich nach dem Fluſſe bringen er ſelbſt
wird ihn mit dir überſetzen Am jenſeitigen Ufer ſind Kameele
bereit dich durch die Wüſte zu bringen Nimm von deinen
Führern Abſchied ihre Aufgabe iſt beendet

Nach etwa zwei Stunden Oſtnordoſt war ich mit meinen
neuen Führern Mohammed Jſhaak in der Nähe des Fluſſes
Wir hörten das Schöpfrad knarren das Geſchrei und Gelächter
der arbeitenden Sklaven mit ihren Weibern Bei einem kleinen
Geſtrüpp angekommen ſagte der hinter mir reitende Moham
med abſpringend Laßt die Thiere niederknien langſam
ruhig damit ſie nicht durch ihr Gebrüll die Leute aufmerkſam
machen

Die Thiere legten ſich ohne Laut
Nach etwa einſtündigem Warten ſah ich vier Männer an

mich herankommen Der größte von ihnen trat mir näher
und mich umarmend nud an die Bruſt drückend ſagte er mit
leiſer Stimme Gelobt ſei Gott Sei gegrüßt im Lande
meiner Väter ich bin dein Bruder Achmed ebn Abdallah vom
Stamme der Gihemab Glanbe meinen Worten du biſt ge
rettet Mohammed Jſhagk, befahl er erwartet meine Be
fehle bei den Steinen des kämpfenden Stieres Du aber,
ſagte er zu mir gewendet folge mir Nach einigen Minuten
erreichten wir das Ufer des heiligen Nil und fanden in einer
vom Strome ausgewaſchenen Erdhöhlung ein kleines von
meinen Freunden verfertigtes Schiffchen kaum groß genng
uns aufzunehmen Wir beſtiegen das Boot Mehr als eine
Stunde brauchten wir zur Ueberſetzung des Fluſſes Nachdem
ich mit Achmed ans Land geſtiegen ſtenerte der im Schiffchen
zurückgebliebene Mann daffelbe nach einer Stromſchnelle und
durchlöcherte deſſen Boden Während er ſchwimmend das
Ufer erreichte verſchwand das Boot in den Wellen und mit
ihm die letzten Spuren unſerer Ueberfahrt Nach etwa halb
flündigem Marſche hieß mich Achmed Abdallah ihn erwarten
und kurze Zeit darauf brachte er eine Schüſſel mit Milch und
Brot Jß und trink, ſagte er und ſei voll Zuverſicht auf
das Gelingen deiner Flucht ja ich ſchwöre dir bei Gott und
ſeinen Propheten du biſt gerettet Mein Plan war daß du
noch dieſe Nacht abreiſeſt doch iſt die Zeit zu vorgerückt es
iſt beſſer du warteſt bis morgen abend Morgen iſt auch der
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r 7 V nirte Tauben ihren heimathlichen Schlag ſchneller wieder finden
als Tauben die erſt in Gefangenſchaft gehalten worden ſind
Es mag noch bemerkt werden daß ſich auch bei dieſem Wett
fluge die hierorts angebrachten elektriſchen Anmelde und Fang
apparate vorzüglich bewahrt haben
8 Leipzig 10 Juli Verein für innere Miſſion

Schlachthof Betriebsüberſchüſſe Elſter Saale
Kanal Der hieſige Verein für innere Miſſion zählt
derzeit 4069 Mitglteder Reich ſind die Erfahrungen des Vereins
namentlich auf dem Gebiete der Armenpflege und vor kurzem
erſt gelang es eine Bettlerbande von 10 Perſonen kalt zu ſtellen
die von Wien ausgehend nacheinander München Stuttgart
Nürnberg Berlin Magdeburg Dresden und Leipzig abgebettelt
und dabei nicht ſchlecht gelebt hatte Der hieſige ſtädtiſche
Schlachthofsbetrieb ergab 1894 einen Ueberſchuß von
mehr als 122,000 M Jn der Handelskammer wird man
am nächſten Freitag über die Heranziehung weiterer Jntereſſenten
zu den Bankoſten des Elſter Saale Kanals berathen

8 Leipzig 10 Jnli Wechſelfälſchung Der Kaufmann
Kruſe i Fa Seidel u Kruſe hatte um ſich über Waſſer
e zu können in der Zeit von 3 Monaten Wechſel im

etrage von 38,800 M gefälſcht von denen er nicht einen
einlöſen konnte Das Landgericht verurtheilte K zu 4 Jahren
Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt

g Vranunſchweig 8 Juli Spargelernte Nach ab
r Spargelſaiſon dürfte für die Bedeutung des

pargelverſandts aus der Umgebung Braunſchweigs die
Konſtalirung der Thatſache angezeigt ſein daß allein auf der
hieſigen Eilgutexpedition in dieſer Saiſon vom 26 April bis
28 Juni 865,820 kg friſcher Spargel zur Verſendung gelangte
Jm Jahre 1892 wurden verſandt 380,000 kg 1883 606,300 Kg
1894 555,400 kg Dazu kommen nun der Privatkonſum die
umfangreichen Verſendungen durch die Poſt und der Verbrauch
der zahlreichen Konſervenfabriken

Vermiſchtes
Einſiedlerleben im Grunewald Ein berliner Kauf

mann St hatte ſein Geſchäft und ſeine Familie im Stiche
gelaſſen weil er ſeinen geſchäftlichen Verbindlichkeiten nicht
nachzukommen vermochte Er hatte ſich die Pichelsberge
und den Pichelswerder zum Aſyl auserkoren wo er bis
vorige Woche im Freien nächtigte Mit der geringen
Baarſchaft die er noch bei ſich hatte friſtete er kärglich ſein
Leben An jedem Morgen aber erſchien er in einem Lokal auf
Pichelswerder und las die Zeitungen Der Wirth ſchöpfte
ſchließlich Verdacht und ſetzte die ſpandauer Polizei in Kenntniß
die den Obdachloſen feſtnahm St hielt denn auch mit der Wahrheit
nicht zurück und auf Drahtmeldung nach Berlin traf die be
kümmerte Gattin des Mannes ein die den Wiedergefundenen mit
nach Berlin nahm

Junge Selbſtmörder Jn München Gladbach fanden
am 8 d Feldarbeiter in einem Kornfelde die Leichen eines
zugendlichen Liebespaares Wie die Polizei ermittelt hat
ſind die Todten der Bildhauergehilfe Kohls aus Bredow Kreis
Stettin und die noch nicht 16jährige Tochter des Kleinhändlers
Engels Kohls der früher bei Engels in Koſt geweſen war
hatte ein Liebesverhältniß mit dem Mädchen angefangen Der
Vater hatte daraufhin K aus dem Hauſe gewieſen Als der
junge Mann trotzdem nachts die Beſuche fortſetzte ſtellte der
Vater des Mädchens um das Verhältniß zu einem Ende zu
bringen Strafantrag gegen K wegen Vergehens gegen S 176
des Strafgeſetzbuches Am Kirmeß Dienstag am 11 Juni waren
die beiden jungen Leute verſchwunden Die Eltern nahmen an
daß ſie geflohen ſeien Der Fund hat gezeigt daß dieſe An
nahme irrig war Bei dem jungen Manne lag ein Revolver mit
noch 4 Schüſſen

Der Mörder ſeiner Schwiegermutter Jn Schillwitz
ried Oberbayern überfiel der ungefähr 30 Jahre alte Gütler
Andreas Sigel ſeine Schwiegermutter Roſalia Mitter
huber und ſchlug ſie mit einem Beile todt Die
Mitterhuber war Jnhaberin einer Wirthſchaft beſaß auch
einiges Vermögen das dem Sigel zufallen ſollte Dieſer lebte
aber mit ſeiner Schwiegermutter immer in Unfrieden beſonders
deshalb weil die Mitterhuber ihm nur ſchlechtes und zu wenig
Bier gab Der Mörder muß ſchon längere Zeit den Plan ge
hegt haben ſeine Schwiegermutter aus dem Wege zu räumen
Er bedrohte ſie vor kurzer Zeit noch ſo daß die alte Wirthin dem
Gendarmerie Kommandanten gegenüber äußerte Jetzt giebt s
bei uns bald etwas und Jn vierzehn Tagen werden s bei uns
etwas erleben Am Montag den 8 Juli ſchien er nun endgiltig
den Entſchluß gefaßt zu haben ſeinen Plan auszuführen Er
ging in das andere Wirthshaus des Ortes trank ſich dort Muth
an und las die Gerichtsverhandlungen über die in jüngſter Zeit
verübten Mordthaten Um halb 6 Uhr verließ er das Gaſthaus
und kehrte heim Seine Frau ſchickte er unter einem Vorwande

und brachte ihr mit den Ecken eines Handbeiles eine fürchter
liche Verletzung an der Schläfe bei odann umfaßte er die
Mitterhuber und trug ſie wie aus den Spuren erſichtlich war
über zwei Stiegen in den Heuboden und ſtürzte ſie dann durch
die ſogenannte Bodenlucke in die Tenne Dadurch wollte er den
Anſchein erwecken daß die Mitterhuber beim Eierſuchen abge
ſtürzt ſei Spät abends wuſch er noch ſein Hemd das beim
Tragen der Erſchlagenen blutig geworden Die Spuren waren
aber nicht ganz zu vertilgen und jetzt dient es als gravirendes
Beweismittel gegen den verſtockten Thäter Derſelbe wurde heute
in Geiſenſeld verhaftet

Eine gewiſſenhafte Mutter Aus Stnltgart wird der
Frkf Ztg berichtet Der Neckarremſer Mord übte bei der

Verhandlung vor dem ſtuttgarter Schwurgericht eine ganz
außerordentliche Anziehungskraft insbeſondere auf das ſchwächere
Geſchlecht Nicht nur daß Frauen jedes Alters und Standes
Tag für Tag ſtundenlang in Hitze und Gedränge ausdhielten
eine junge Frau ließ ſich ſogar täglich ihren jüngſten Spröß
ling in den Juſtizpalaſt bringen um ihn während der
Mittagspanſe zu ſtillen

Frauzöſiſche Soldatenſchinder Aus Sonk el Arba
wird eine empörende Brutalität eines Unteroffizier s ge
meldet Zwei Jäger des dritten afrikaniſchen Bataillons waren
ohne Urlaub ausgegangen kehrten aber freiwillig zurück und
ſtellten ſich dem Korporal Galky der eben die Wache hatte
Dieſer ließ die beiden Ausreißer in Gegenwart des Sergeanten
in eine Holzhütte ſperren in der eine nunerträgliche Hitze
herrſchte kettete die Köpfe der Unglücklichen an die Mauer und
feſſelte Hände und Füße derſelben in der unter dem Namen
Crapaudine bekannten Lage zuſammen Als einer der

Gefangenen Namens Chédel einen Trunk verlaugte ließ der
Korporal ihn mit einem Stein und einen Holzkeil knebeln Bald
darauf ſtarb Chédel an Erſtickung Dann erſt wurde der
überlebende Gefangene losgelaſſen Chédel wurde tags darauf
in aller
dritten Bataillons mehrt ſich die Zahl der Ausreißer bedentend

Verſchwundener Geldbrief Auf dem belgrader Bahn
hofspoſtamte iſt bei Uebergabe der Werthſendungen durch
die ungariſche Fahrpoſt ein Geld brief mit 20,000 Fr Gold
adreſſirt an die ſerbiſche Nationalbank ſpurlos verſchwunden
Der ungariſche Poſtbeamte behanptet den Geldbrief dem ſerbi
ſchen Poſtbeamten übergeben zu haben Dieſer ſchwört dieſen
Geldbrief weder geſehen noch empfangen zu haben

Meteorologiſche Station zu Halle

Stille begraben Jmſea der Härte des Majors des 37,3

Däörsc zu TIalle am II Jah
Für einen Theil der Auflage aus dem Mlorgenblaſte wfeerholt

Preotee mit Anreohliuae der Makltergehühbr für 1000 kg nene
Weizen ruhig 133 134 M feineter mwärkiseher über Notke

tnuhweizen 133 141 A
Roggen still 121 137 A
Jerste Brau Futtergerste 110 125 II
Halor ruhig 126 141 D
Mais amerſknnischer Mlxed 122 126 M

126 140 N
Raps M SommerrübsenViktoria ohne Handel

Preise für 100 kg nellto
Kümmol ausschl Sack ohne Angebot St ärke einschl Fass

IIallos che prima Weirenstärke 36,00 38,00 nach Qualität
beznhlt Mnisetärke einschl Fass gefragt 34,00 35,00 M
lin son ohne Handel Bohnen ohne Handel Klecsnanten

Rothklee Mohn blau ohne Handel grau

Donnaumale

n An M Erbsen

Futterartikel ruhig Fnttormehl 12,00 13 00 I
Rowggoukleie 8,25 9,00 M Weizenschalon 7,00 bis7,5 0 A Weizengrionskleio 7,25 ,75 A Alalzkeime
hello 7,75 8,50 Al dunkle 6,25 7,00 I Oolk wehes
ohne Handel

Ala z 25,00 27,00 A Rüböl 44,50 II
etroloum 24,00 M Solaröl 0,825/300 13,00 II

Spiritus 10,000 Litor roz ruhig Kartoſſel mit 50 M
Verbrauchsnbgabe DI mit 70 A Verbrauclunbgabe
37,60 Rüben DWeizenmehl 00 brutto inel Sack 21,50 22,50 M Roggenu
melrl 01I brutto incl Sack 19,50 20,50 I

Spirxitus
ein 10 Juli Spiritus loco behauptet mit 70 A Konsnmsleuer

Jora hausen 10 Juli Privatnotirung Branntwein 45 Vol
für 100 kg ohne Fass ab Brenuerei 61,60 63 50 desgl 40 Vol
56,50 58 50 I

Breslau 10 Juli Spiritus per 100 100 excl 50 A Verbrauchs
abgaben per Juli 57,00 do do 70 A Verbrauchsabgaben per Juli
37,00 do do

Hamburg 10 Juli Spiritus still per Fuli Aug 20 Br
per Aug Sept 20 Br per Sept Okt 20 Br per Okt Nov Br

Paris 10 Juli Schlussberiecht Spiritus ruhig per 4ulli 30,00
per Aug 30 25 per Sept Dez 31,25 per Jan April 31,75

Kursbericht der Halleschen Bankfirmon vom 11 Tuliä

hinaus näherte ſich dann ſeiner Schwiegermutter von hinten

e e r e
Tag der Tränkung für die Kameele Da wir jedoch hier den
Wohnungen zu nahe ſind wird dich der Sohn meines Bruders
Jbrahim Ali an eine von hier etwas entfernte ſchwer zugäng
liche Stelle bringen dort erwarte mich

Slatin erzählt weiter daß ihn Jbrahim Ali an die bezeich
nete Stelle die er nach einem beſchwerlichen Marſche erreichte
brachte und daß er dort Achmed Abdallah wieder traf der in
Begleitung zweier Mänuer auf Eſeln reitend auf ihn zukam g

Raſch abſpringend drückte er mich ſtürmiſch n ſeine Bruſt
Gott ſei gedankt für deine Rettung Dann auf die mit

ihm augekommenen Männer weiſend ſprach er Dieſe beiden
ſind d Brüder und mit mir gekommen um dir Glück zu
wünſchen

Achmed Abdallah ſtellte mir nun meine beiden neuen Führer
vor Jbrahim Ali der Sohn meines Bruders und Yakonb
Haſſan ebenfals ein naher Verwandter ſie werden dich zum
Scheikh Hamed Faday dem Oberhanpte der Amrab Araber
bringen die der egyptiſchen Regierung unterthänig ſind Durch
feine Vermittelung wirſt du ſicher nach Aſſnan gelangen Nach
zweitägigem beinahe raſtloſem Nitte errichten wir Mittwoch
morgens die Gebirge von Nurauei

Es war ein großer Unterſchied zwiſchen meinen früheren
und den jetzigen Führern jene muthige hingebende Leute
ſelbſt bereit ihr Leben mit mir und für mich zu opfern waren
dieſe geradezu das Gegentheil Sie kamen nachmittags zu mir
und machten mir Vorſtellungen in welcher Gefahr ſie ſchwebten
wenn ſie von ihren Leuten mehrere Tage vermißt würden Jch
ſah ein daß ſie mir durch ihren Widerwillen bei der Weiter
reiſe mehr ſchaden als nützen würden und ſo kam mir ihr
Vorſchlag mir einen anderen Führer zu verſchaffen beinahe
erwünſcht ich befahl ihnen daher die Sache ſo ſchnell als
möglich nach ihrem Guldünken ins Reine zu bringen Noch
vor Sonnenunkergang kamen Jbrahim und Yakoub und mit
ihnen der gewünſchte Mann Er hieß Hamed Garhoſch war
vom Stamme der Amrab Araber und mochte weit über fünfzig
Jahren zählen

Jeder Menſch ſucht ſeinen Vortheil und Gewinn, ſagte er
kurz nachdem er mich begrüßt Deine mir wohlbekannten
Führer wünſchen daß ich dir als Wegweiſer von hier nach
ne ich bin dazu bereit doch was habe ich zu er

rtenJch gebe dir am Tage meiner Ankunft daſelbſt 120 Marig

Eure Race ein Weißer lügt nicht Ueber unbetretene Gebirgs
wege uur von den Vögeln der Lüfte geſehen werde ich dich zu
den Deinigen bringen Halte dich bereit nach Sonnenuntergang
gehen wir ab

Nach mehr als zweitägigem Marſche über meiſt kahle Berge
und ſteinige Hügel erreichten wir Sonntag vormittags einenkleinen helbverſvnttelen Brunnen Schof Ein genannt Unſere

Nahrung beſtand aus Datteln und ſelbſtgebackenem Brote
Nach kurzer Raſt verließen wir den Brunnen und gelangten
nach wenigen Stunden zu den erſten Bergen des Etbai Auf
beinahe ungangbaren Wegen gingen wir raſtlos vorwärts
Mein Führer der im vorgerückten Alter ſtand erkrankte und
um weiter zu kommen überließ ich ihm während der vier
letzten Tage auch das Reitthier und folgte ihm da mir meine
früheren Führer die Sandalen verloren hatten barfüßig auf
dem ſteinigen Boden Das war für mich phyſiſch der
ſchwierigſte Theil meiner Reiſe Ja ſelbſt unſer Kameel wollte
uns im Stiche laſſen es hatte ſich den rechten Vorderfuß
bloßgegangen überdies noch denſelben durch einen ſpitzen Stein
ſo arg verletzt daß es dem armen gequälten Thiere kanm
möglich war damit aufzutreten Aus meiner Leibbinde
machte ich dem Thiere eine Art Schuh der aber täglich er
neuert werden mußte Dieſe Prozedur hatte ich in Darfur
bei den nördlichen Stämmen der Kameelhirten die dazu aber
Leder verwenden geſehen nun kam mir das früher Erlernte
zu ſtatten

e

Endlich Sonnabend den 16 März morgens bei Sonnen
aufgang von der Höhe abſteigend erblickte ich den Nil und an
ſeinem Ufer Aſſuan
Barbaren ſahen meine Angen zum erſten male ſeit langen
langen Jahren einen Wohnſitz civiliſirter Menſchen in einem
RNeiche das von ſeinem Herrſcher nach Recht und Geſetz regiert

mich ſchützend bis hierher geleitet

ThereſigThaler und überdies noch ein Geſchenk deſſen Höhe

Gerettet aus den Händen fanatiſcher

wird Aus vollem Herzen dankte ich meinem Schöpfer der

10 Jnii 11 Jul Dividende Zins Line ijrsnotiz9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg für termin kuss u
Barometer Millimeker 751,3 753,2 EIallesche 49/0 Stadt Anl von 1882 u o 4 102,50Thermometer Celſins 19,3 16,0 3 Theater Aul von 1664 i u o e 102 0Rel Feuchtigkeit 78 79 o u 72 Stadt 1886 u o 32 102,50Wind W 1 NW 1 3 0 le m a in 312 112,75Maximum der Temperalnr am 10 Juli 27 69 C Akener 9 un 01,75Minimum in der Nacht vom 10 Juli zum 11 J 13 80 C i Digaiee e w 7 s a i 3

m 12 10 w rNiederſchläge am 11 Juli 7 Uhr morgens 0 inin Naumburg e i a 215 162
andsehaftl 3 Central Pfandbriele i u 101,20Bericht des Berliner Wetterbureans vom 10 Jnli Sacheeeehegiſi e deehen Plagabeteee u 105,40

3 u m u 8 192,90 BJ 5 39 Provinzial Anleihe 75indrichtun 3 u h s 102,50 6Stationen Barom P Watlae Weiter Tempe Knappschatts o Berulsgenosselischact

mm Skala 12 ratur C 40 Anleihe n c4,50 au n Unstrut Reg 3 b Bretl Nebra Hru z 3 103,50Menel 755 NW 5 heiter 17 Cröllw A Papierlabr 49 IIyp Anl Hru a 4 i02Swinemünde e o 758 HSO 3 wolkig 21 F Zimmermann Co Masch 400 H A 4 102,75 6Hamburg 758 SW 4 heiter 18 Hall Aet Brauerei 4 Byp Anl Nru 101 0Borlum 2 757 W 5 bedeckt 16 Körbisdork Zuckerfabrik 490 a Moll 152 0erger e 2729 S woltenlos 21 ILuäwig II Gewerksehaft r i 151 26in 2 759 SW 2 halbdedeckt 21 Naumburger Braunkohlen u 200 0Breslan 760 W halbbedeckt 19 Waldauer Braunkohlen 4 W u Moll 104Bamberg 762 SO 1 heiter 20 Süächs Thür Braunk V ad u 105,50München 9 754 W u heiter 30 Werschen Weissenf Brk 4 n S ru h Ab 105,59 0Bien 2 752 ſtill wolkeulos 20 Feitzer Paraff u Solarölkabr 50/0Prag 220275061 S halbbedeckt 47 Seoimläv rückz à 105 l s u 5 106,50Trieſt 763 N25 1 wolkenlos 25 Ialiesche Bankvereins Aktien 1894 7 5 14 vPetersburg e 750 29 t Regen 12 Spar u Vorschuss Bank Aktien 18904 3 4 89Haparanda à 2 760 O wolken os 19 Cönnern Malzfabrik Aktien 1189394 6 nStochholn 766 2 wolkenlos 5 Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189393 4 i 4 141 6Kopenhagen 766 W Dunſt 19 Hörstew Katimannsed Braunk I A 189394 1 4Aberdeen 72 a halbdedeckt 9 Eilenburger Kattun Manuſfaktur Akt 189394 0 s 52 0
Dort 763 u W 2 heiter 7 Feldschlösschen Brauerei Aktien 189394 3 o 4Paris 2 764 NW a wolkenlos 17 Glauzig Zueckerfabrik Aktien I89384 el s 4

Hallesche e ktien 1894 28 z 98,50 6r Hallesche Hafenbahn Aktien I83596 4 lWanren und Produktenberlchte IIallesche Strassenbahn Aktien 1884 0 M 4
Getreice Hildebraud sehe Mühlenwerk Aktien I1889394 6 i 4 157,75 6London 10 Juli Schlussbericht Weizen gedrücekt Mehl flau Körbisdorf ZAuckerfabrik Aktien 182498 0 4 105 6

Stadtmehl 18,24 Gerste flauer Elafer stetiger Schwimmendes Laudsberg Malzſabrik Aktien II8939 6 i
Getreide geschäftslos Naumburger Braunkohlen Aktien II884 95 12 147 6Leith 10 Juli Markt sehr flan bei weichender Tendenz Niemberg Mlalzfabrik Aktien II89394 o 4 86,50

Amsterdam 10 Juli Weizen auf Termine höher per Nov Paekhofs Aktien 5 1893 4 7 65 0
147 Roggen loco flau do aut Termine wenig verändert per Juli Süchs Thär Braunk St 4 klien 1894 5 n
per OKt 102 Süechs Thür Braunk St Pr Aktien 1894e e e Waldauer Braunkohlen St Aktien I189393 4 15660Werschen Weissenf Braunk St Akt 189394 12 41e80
nach der Art und Weiſe wie du deiner Pflicht nachkommſt Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede I1sos e 20 4 57

bemeſſen ſein wird 72377 an m r agi Ak p Jt uckerraffinerie alle Aktien 1Angeuommen, ſagte er mir die Hand reichend Es be Hruckd Nietl ergb Ver Kuxe ohuezs ſo 7
zeugen Gott und ſein Prophet daß ich dir vertraue Jch kenne Konsolidirte Plünuerschaſft Kuxe ab 6

Die Kurse der mit vegzeichneten Papiere verstehen sich in Mark für
ein Stück

Einfach Morgens Miltags und Abends den Mund tüchtig
mit Odol ausſpülen und Zähne bürſten dann hat man ſtets
einen wohlriechenden Athem und einen fänlnißfreien Mund die
unerläßliche Vorbedingung für ſchöne geſunde Zähne 8d

Dargeſtellt von den Höchſter Farbwerken in Höchſt Das
Migränin Höchſt iſt in den Apotheken aller Länder erhältlich ad

Ein beachtenswerthes Urtheil es
Halle a 28 März 1895 Theile Jhnen mit daß mir

Jhre Patent Myhrrholin Seiſe recht behagt Prof V er
Die PatentMyrrholinSeife welche als Specialſeiſe für die

Pflege der Haut nnübertroffen und einzig in ihrer Art iſt à 50 Pfg
in allen guten Parfümerie und h ſowie in den
Apotheken erhältlich und muß jedes Stück die Patentnummer 63
tragen
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Magdeburg Buckau nen
ſind noch große Poſten echte

FR
GR

und Ringe Armbündernadeln Chemiseltt une
Broschen und Armbün

S e Se 43 4W S

in liegender und stehender Anordnung
von Pferdekraft aufwärts

4 PPräcisions Gasmotoren
für eſektr Beleuchtungs Anlagen

Ober 1500 Motoren abgesetzt
Preisbücher kostenfrol

fänder zum Leihamt beſorgt unter
größter Verſchwiegenheit

Frau Berger Leipziger Str 59 I
Für Materialiſten und Colonial

waarenhändler iſt ein Ladenregal
Mir lang mit Glasaufſatz 36 Schub

kaſten faſt neu für 100 Controllkaſſe Columbus ſehr praktiſch 65
wegen n ſofort zu verkaufen

Näheres Leipziger Straße 5 d
Raritäten in Briefmarken empfiehlt

in nur beſten

Um mein zu der am l Angust stattindenden Inventur möglichst zu verkleinern gewähre

Brilinnt Cravattennadeln gediegene goldene Herren und Damen Uhr ketten

snehen gold Trauringe ächt silberne Myrthenkränze Alfenidewaaren Kinder
bestecks zu Palhengeſchenken ſowie außerdem viele billige Sechmuecksnachen vorhanden

Die Preiſe ſind außerordentlich billig
Reparaturen ſchnell und ſolid

Auch Sonntags geöffnet S bis 7 Uhr Abends

S Gelegenheitskauf u Seiclenstoſſen u G Schwarzzenberger
Ialle Sanle Post Str 10

Specialgeschäft für Seidenstoffe
Sonntags geöſſnet von Oh und Uhrum l August

R

T J uS Be mee ee Sver vormalsTier Concurongſe l g n

Briliant Ringe Brilinnt Ohrringe Rrillant Broschen
Rroschen Ohrringe Medaillons Halsketten Cravatten
Manschetten Knöpfe ete bessere Granat Colliers

der ächte Corallen Tür Kkis und Amethyst Sehmueck

Liebenauer Slraße 165

Jm Preiſe bedeutend ermäßigt
verkaufe ich wegen vorgerückter Jahreszeit

Waschkleiderstoffe fertige Horgenkleider Dnterröcke

HCiümelericleider
Qualitäten und neneſten Ansführungen

Oarl Steckner
Leinen Wäsche u Aussteuer Gteschäft

G Wiedemann Barfüßerſtraße 6
Anukauf Tauſch

Für Bäcker od Flaſchenbiergeſch
Ein Federwagen faſt neu ein u

gveiſpännig eingerichtet Laternen c
zu verkaufen Zu erfragen

Gaſthof zu den drei Knugeln r

Friſche Biertreber
verſendet in Wagenladungen

Brauerei zum fand wedneh e
Deſſan ar

Spaa gr U
Meine Wohnung befindet ſich jetzt

Zinksgartenſtraße 7 I
Otto Knoche ger ver Taxator und Coheursverwalter

Ende Juli
Originalblätter

Kriegs Nummern des Kladderadatſch
Elegaut gebunden Preis 4 Mk

Die Auflage iſt eine kleine ein weiterer Neudruck wird nicht
finden Es empfiehlt ſich daher Beſtellungen auf dieſes hoch
intereſſante Werk ſchon jetzt aufzugeben

Halle a 5 Marhkt Otto Hendel Sortiment

v 6W h

werden erſcheinen in gedrängter Nachbildung der

Veſte vollkommenſte Belenchtung
Alles bisherige Glühlicht durch Leuchtkraft Haltbarkeit der

Glühkförper und Billigkeit weit übertreffend
Completter Apparat Mk 7,50 p StückGlühkörper incl Montage i 85 e

Installatenren gewähre Rabatt

e Se chig Geiſtſtr 2l
General Vertreter für Halle a Thüringen und

Thüringiſche Staaten r
Frische Pürsiche Wald und Garten Erdbeeren
RRehiüück en u BRehkeulen

prachtvolle Vierländer Gänse Enten und Hähnehen
neue saure Gurken Isländer Her inge Malta Kartoſfeln

delik gek Prager Schinken u Zunge
westfül Knochenschinken Hamburger Rauchfleisel

W mild Lachsschinken f Cervolat und Schlackwurst
echte Frankfurter u Fraustädter Würstehen

Dresdner Appetitswürstehen zum Rohessen d

Süssralimtafelbutter der Molkerei Wetterburg Pfd 1,20 Mk

Gr Vlrieh PFi Gebr Dor aGr Stechsäsche er
Deoht haltbarſte am ſchuellſten wachſende gegen Futtermangel

ſchützende Rübe für Winterbedarf übertrifft ſeit vielt Erfahrung alle anderen Sorten bei gleicher Cultur über das

engl goldgelbe Rieſen Futterrüben die ertragreichſte

reifache hält bis 10 Grad Kälte aus ohne zu leiden Rüben bis 15 Pfdeine Seltenheit Hunderte Anerkennungen aus allen Gegenden Ausſaat U k
äuf 25 ar 1 Morgen bis Mitte Auguſt Saat e kg 75 nebſt Anweiſ
empſiehlt E Berger Jnt Saatgeſchäft Kötzſchenbrodg ad

J ige Vng
Zu der am 15 d Mts ſtattfindenden Subſcription auf obige Anleihe zum Courſe von

87 nehmen Zeichnungen koſtenfrei entgegen

arische Gold Anleihe

a J rnr aufigt DDaröche Goldene
zum Courſe von 87 vermittelt koſtenfrei

Julius Becker e
u 10Smr T on

I sSsteuerfreie 390 UVngar Gold Anleihe
Auf die am 15 d Mts à 87 h zur Zeichnung gelangenden

rn O0O00 Gold Kronen obiger Anleihe nehmen wir Anmeidunge
D koſtenfrei enErnst Haassengier G Co Vanbgeſchäft

Zeichnungen auf
3 Ungarische Gold Anleihe
zum Courſe von 87 h nehme ich koſtenfrei entgegen

H SCEöm litte
Schneidemüſler Ziehungsſiſten 7

à 10 Pfg nach auswärts 20 Pfg ſind zu haben

Nr 58 535
gewann ein Pferd

Detmolder und Schneidemühler Pferdelooſe à 1 Mk 1I1 St
ſür 10 Mk Porto und Liſte 30 Pfg

Ziehnngen 19 Juli und 19 September
Königsberger Looſe à 1 Mk 11 St 10 Mk Porto und m

Ziehung 5 AuguſtRichard sohrödel Gr Ulrichſtraße 50

ee in e i Sang 9 SS e Gr Steinitr 30 e S
2

SGeschätts Fröttnung
aus e h ergebenſt an daß ich am heutigen Tag e Dran

Nr 30 net habe JndemPaſſage Sternſtraße eine Banſchloſſer ei ich um geneigte Auf
träge bitte werde ich bemüht ſein durch ſchnelle Arbeit und billige Preiſe 8as
in mich geſetzte Vertrauen zu rechtfertlgen Von 1878 1895 in der aus
ſchloſſerei von WAlh VUnger thätig Achtungsvoll

Max Rettig 7

m J S cS e 77 e e

Für den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

Jm Verlage von Otto Iendel
in Halle a/S erſchien

Der St Petersberg
bei Halle a d S

Hiſtoriſch topographiſche Skizze
in

8 vermehrter Auflage
Herausgegeben

von
Franz Knauth

Rektor in Mühlhauſen
Mit einem Titelbilde

Oktav geheftet 50 Pfg

ZeitzerKorbwagrenhandlung

ob Leipziger St 45 Hot Stadt Berlin
Speecialgeſchäft

in

Kinderwagen

Wenunn
Damen

handkoffer
f kl Ausflüge paſſ

Reiſekörbe
in allen Gröſzen

Lnuxus u Handkörbe in großer Auswahl

Bruch Chokolade
Jarantirt rein Pfd 80 offerirt
CarlBooch er el ltee
We
Molkerei Tüchow E G

in Lüchow Hannover
empfiehlt ihre

hochfeine Tafelbutter
in Poſtkiſten à 9 Pfd Jnhalt zu
10 Mk franeo gegen Nachnahme

s Bei Abnahme in Gebinden nach W2einbarung billiger
Nichtgut Geldz witt

irch billigen zur

liefere ich jetzt überall frachtfrei gegen
Nachnahme in feinſter amtlich unterſuchter Waare ab 8 Pfund

Schinken geräuch p Pfund 65Rollſchinken ohne Knochen 80
Speck p Pfund A 60J irelat Wehr Rheinland aä

Phönix Cryſtal Waſſer
ein vorzügliches Reinigungsmittel für
alle Stoffe ohne dabei der Farbe zuſchaden daſſelbe zeichnet ſich bei ſeiner

Vollkommenheit durch milden Geruch
aus und verflüchtet vollſtändig Nur
allein echt hergeſtellt von
Ernst Walter Phönir Drogerie

Halle a/S Geiſtſtraße 67 8

22
13 Scleinedläcéqleien

g lebendfriſche r
S à Pfd 60 Pf a Pfd 60 Bl

empfiehlt

Priedr Krahmer
9 Fluß u SeefiſchHandlung

Halle a Fiſcherplan 3
edes lIühnerauge Hornhaut und
Warze wird in kürzester Zeit durch
blosses Ueberpinseln mit dem rühm
lichst bekaunten allein echten Apo
theker Radlauer schen Hühner
augenmittel d i Salicylcollodium
aus der Kronen Apotheke in Berlin
sicher und schmerzlos beseitigt

Carton 60 Pfg Depot in den meisten
Apotheken und Droguerien ad

Sammel ſtellen
Cigarrenköpfchen Kiſten Bänder

Stauivt e befinden ſich bei
den Herren

Emil Hildebrandt Wuchererſtr 7
Eduard Kobert Gr Ulrichſtr 41
Rudolph Speck Marienſtraße 8
Wilh Camnitius Königſtraße 25
Emil Erbſz Charlottenſtraße 18
A Rebuſchieſt Gr a 2F Mayer Georgſtr 5 2g Künniger ernke 18
Fried F äger Schmeerſtr 14
C Kuabe Nachf Mansfelder Str 60
G Schubert Moritz König Nachf

Ratbhausſtraße 8
Bei den mit bezelchneten Herren

befinden ſich Verkaufsſtellen

Mit 2 Beiblättern

e

e

e
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